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<JF 7 WORT AUF DEM WEG

MinaL Hrean

Du bist ein Gott, der mich sieht.

Genesis 16,13

Liebe:r Leser:in,

dieser Jahresspruch erinnerte mich an
eine Begebenheit aus meiner Kindheit.
Bei einer Auseinandersetzung mit mei-
nem Bruder reagierten meine Eltern
nicht entsprechend meinen Erwartun-
gen und Wiinschen. Meine Reaktion
darauf war, dass ich mich in die letzte
Ecke verkrochen habe und bitter wein-
te. Da spiirte ich einerseits inneren
Trotz, mich von allen zu distanzieren,
aber andererseits spiirte ich die mach-
tige Sehnsucht in mir, dass doch je-
mand kommen mdge, der nach mir
schaut und mich trostet.

Eine dhnliche Situation passierte auch
Haggai, die diese Worte der Jahreslo-
sung ausgesprochen hat: ,Du bist ein
Gott, der mich sieht.” Sie wusste aus
ihren Erfahrungen mit anderen, was es
bedeutet, nicht gesehen, als Person
nicht beachtet und links liegen gelas-
sen zu werden.

Wir sehnen uns danach, gesehen zu
werden. Soziale Medien sind voller Fo-
tos, die Menschen posten, damit sie
gesehen werden: Wie gliicklich, erfolg-
reich, schon sie sind, was fiir traum-
hafte Orte sie besucht oder traumhafte
Familie sie haben ...

Was ist, wenn ich nicht gerade erfolg-
reich bin, eher eine Durststrecke im Be-
ruf erlebe, wenn ich nicht mit einer
Traumfigur prahlen kann, sondern
Krankheit mich plagt, wenn es in der Fa-
milie Spannungen und Streitigkeiten
gibt? Keiner stellt einen Post in soziale
Medien, dass es ihr/ihm gerade schlecht
geht, oder dass sie/er unter einer De-
pression leidet. Warum nicht? Denn das
bringt keinen Applaus fiir unser ICH,
das wollen die Menschen doch nicht se-
hen. Dann bin ich als Verlierer abge-
stempelt. Wie oft machen wir unser
Selbstwertgefiihl von den Likes der an-
deren, und zwar nicht nur in sozialen
Medien, abhangig.

In diesem Jahr habe ich auch eine
schwere Zeit hinter mir. Mein Selbst-
bewusstsein hatte einen Tiefpunkt er-
reicht und ich konnte den eigenen An-
spriichen nicht mehr gerecht werden.
Immer 6fter beschlich mich das Gefiihl,
anderen und mir selbst beweisen zu
miissen, dassich wertvoll bin. Mein ne-
gatives Gedankenkarussell hat dazu
gefiihrt, dass ich meine innere Stabili-
tat verloren habe.

Doch beim Willow-Creek-Leitungs-
kongress in Leipzig habe ich auch er-
lebt, dass Gott einerist, der mich sieht.
Er war es, der durch die Vortrage der
Redner, durch gesungene Lieder zu mir
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sprach und mich dadurch starkte und
dabei meinen Fokus neu ausrichtete.
Nicht die Likes der anderen sind meine
Hoffnung, sondern Christus, der mich
bei meinem Namen gerufen hat und
mich berufen hat, die hoffnungsvolle
Botschaft zu verkiindigen. Die Lebens-
krise war heftig, aber heilsam.

Es gibt noch viele Baustellen in mei-
nem Leben, aber es tut gut zu wissen,
dass Gott einerist, der mich sieht, dem
ich nicht egal bin. Und auch viele Men-
schen von nah und fern haben mir die-
se Tatsache sichtbar gemacht. Als ich

mich mitten in der Krise befand, wurde
von der Gemeinde eine Aktion initiiert
- eine Collage mit Fotos von vielen lie-
ben Menschen mit einer Kerze in der
Hand. Diese sollte mich erinnern, ich
bin nicht allein und viele denken an
mich. Daflir mochte ich mich herzlich
bedanken, das hat mir viel bedeutet.
Ich weilR nicht, was du gerade erlebst,
aberich mochte dich erinnern, Gottist
einer, der dich sieht. Auch wenn du ihn
gerade nicht spiirst, aber er hat seine
Zeit, in der ER eingreift. Darauf darfst
du vertrauen.
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70 Jahre Christuskirche in Darmstadt

Frank Devant

Am 2.10.2022 hatten wir als Bezirk
Darmstadt-Dreieich gleich zwei Griinde
zum Feiern. Zum einen haben wir das
alljahrliche Erntedankfest gefeiert und
als weiteres Highlight durften wir den
70. Geburtstag der Christuskirche in
Darmstadt feiern.

Nachdem wir in den letzten Jahren
sehr viel Energie und Geld in die Reno-
vierung der Kirche gesteckt haben,
zeigte sich das Gebdude von seiner
Schokoladenseite, sehr zur Freude der
zahlreich erschienenen Gemeindeglie-
der, aber auch unserer Gaste. So konn-
ten wir in einem gut gefiillten Gemein-
desaal gemeinsam einen Festgottes-
dienst feiern, der noch lange in Erin-
nerung bleiben wird. Die Pastoren
Mihal Hrcan und Maximilian Biihler
fiihrten durch den Gottesdienst, wah-
rend unsere ehemalige Pastorin Ute
Armbruster-Stephan die Festpredigt
hielt. Musikalisch wurden wir von Hei-
de Zeiher, Alastair McDonald sowie von
Doro und Max Biihler verwohnt! Wem
es nicht moglich war, den Gottesdienst
live mitzuerleben, dem mochte ich
warmstens ans Herz legen, den Gottes-
dienst auf unserer YouTube-Seite nach-
zuschauen - es lohnt sich wirklich!
Irene Schneider hat fiir uns in den Ar-
chiven gegraben, private Fotoalben
gesichtet, und unzahlige Stunden da-

mit verbracht, die letzten 70 Jahre in
einer Fotoprdsentation aufzuarbeiten,
um uns einen geschichtlichen Abriss
zu geben. Herzlichen Dank, liebe Ire-
ne. Es war herrlich, die alten Fotos und
Erinnerungen auf der groRRen Lein-
wand zu sehen und deinem Bericht zu
lauschen!

Als Fazit konnte man sagen: Es gab
enorm viel Grund, danke zu sagen.
Dank an unseren Himmlischen Vater,
der in diesen 70 Jahren nie seinen Se-
gen von dieser Gemeinde nahm, aber
auch Dank an so viele engagierte Ge-
meindeglieder, die sich mit Arbeit,
Geld, Mitdenken, Mitgestalten und Ge-
beten fiir unseren Bezirk eingebracht
haben. Es gab - wie fast immer und
tberall - Hohen und Tiefen, aber
schaut man iber die letzten 70 Jahre
inihrer Gesamtheit, so diirfen wir wirk-
lich auch einmal stolz auf das sein, was
unsere VorgangerInnen und auch wir
geschaffen haben. Die Christuskirche
ist ein Ort, an dem man gerneist. Hier
wird Gemeinde zu Heimat und Fremde
zu Familie.

Und aus diesem Grund war das Fest
auch nach dem Gottesdienst noch
nicht vorbei. Bei duRerst delikaten
Schnittchen und Fingerfood sowie ei-
nem Gldschen Sekt war noch genug
Zeit, in alten Erinnerungen zu schwel-
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gen, Neuigkeiten auszutauschen und
ein wenig in die Zukunft zu blicken. Al-
len Helferinnen und Helfern sei an die-
ser Stelle herzlich gedankt!

Es war ein rundum schones Fest und
wer nicht dabei sein konnte, hat wirk-

lich was verpasst. Aber wer weilR - das # »

Hundertjdhrige ist gar nicht mehr so
weit weg ... ;) (Zumindest, wenn man
bedenkt, wie schnell die Zeit rennt ...)

Drachentag in Dreieich

Freperike OBLANDER

Der Drachentag am 9. Oktober wurde
schon innig erwartet - so bastelten vie-
le Kinder bereits vier Wochen vorher
ganz fleiRig in der Jungschar ihre eige-
nen echten Drachen aus Holzleisten
und Transparentpapier. Die Vorfreude
wuchs mit jedem Tag und der Wind wur-
de herbei gewiinscht ...

So ging es am Sonntag nach einem
schonen Gottesdienstin der Dreieicher
Kirche und gut gestdarkt am bunten
Buffet aller BesucherInnen nach Salat,
Wiirstchen und leckeren Kuchen dann
endlich los in Richtung Feld bei den
Baierhansenwiesen. Die Drachen un-
term Arm, die Picknickdecke einge-
packt und frohen Mutes wanderten wir
den kurzen Weg riiber ins Feld.

Dort angekommen, verteilten sich alle
Kinder gespannt und bereiteten die
Drachen fiir den Start vor. Der Wind
war nicht ganz so stark, aber immer
mal wieder kam ein Liftchen, und
schnelle fleiRig rennende Beine er-
moglichten es letztendlich doch, dass
einige Drachen am Himmel zu sehen
waren. Die Kinder hatten einen Riesen-
spal® - egal ob mit den selbstgebauten
Drachen aus der Jungschar oder auch
mit gekauften Exemplaren — es war ein
schones Miteinander in der Natur. Zum
Drachensteigen kamen weitere Besu-
cherInnen hinzu und wir konnten das
Feld gut ausfiillen und die gesamte
GroRe zum Drachensteigen nutzen.
Dariiber hinaus gab es noch ein paar
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schone Spielangebote fiir die Gemein-
schaft. So zogen Mihal und ein Papa
gegen eine Menge Kinder beim Tauzie-
hen um die Wette, Frisbees flogen und
Jonglierteller und Diabolos forderten
die Konzentration. Zwei bunt gemisch-
te Teams spielten Wikingerschach ge-
geneinander und jeder freute sich iiber
die ausgelassene Stimmung, tolle Ge-
sprache und strahlenden Sonnen-
schein bei diesem schonen Herbst-
nachmittag in der Natur.

Vielen lieben Dank, liebe EmK, dass ein
solch schoner gemeinschaftlicher Tag
fiir alle Interessierten moglich ist und
angeboten wird.

Gemeindewochenende in Rehe

Famrize Hoppen

~Gemeindewochenende?”

#Klar, wir sind dabei!”

Gesagt, getan. Also machten wir uns
Ende September auf den Weg nach
Rehe.

Das bunte Programm von spielen, bas-
teln, Ausfliigen (Minigolf, Kletterwald,
Tierpark, Tropfsteinhohle etc.), Super-
helden-Abende, Gute-Nacht-Geschich-
ten, singen, Zaubershow, Wissens-
Quiz, quatschen, trinken, knabbern
und vor allem das frohliche Beisam-
mensein mit netten Menschen hat un-

seren personlichen Akku wieder aufge-
laden. Der gemeinsame Gottesdienst
am Sonntag war der Abschluss fiir ein
gelungenes Wochenende. Eine gute
Mischung aus Glauben und Spal® hat
uns viele neue Impulse gegeben.

Was uns besonders gut gefallen hat,
war die Herzlichkeit, mit der wir aufge-
nommen wurden. Wir haben uns keine
Sekunde als ,die Neuen” gefiihlt. Im
nachsten Jahr sind wir gerne wieder
dabei. Kommt doch auch einfach mit
und probiert es aus!
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Exklusiv-Interview vom Gemeindewochenende

Nach dem Be-
richt einer Fa-
milie, die zum
ersten Mal zu
einem Gemein-
dewochenende
mitgefahren ist,
veroffentlichen wir an dieser Stelle ein In-
terview mit einem alten Hasen: Peeke
Schmidt, der nun zum fiinften Mal bei ei-
nem Gemeindewochenende dabei war.

Gemeindebrief (GB): ,Peeke, wie war
dein Eindruck vom diesjahrigen Ge-
meindewochenende?”

Peeke: ,Es war sehr schén. Was mich
ein bisschen gestort hat, war, dass der
bunte Abend so kurz war.”

GB: ,Was hat dir an dem bunten Abend
denn so gut gefallen?”

Peeke: ,Beim Gemeindewochenende
vor einem Jahr hat mir das Lagerfeuer
sehr gut gefallen. Dieses Jahr fand ich
cool, dass fiir die Beantwortung der
Quizfragen mit dem Handy abgestimmt
wurde. AuRerdem war das Ratespiel
mit der Pantomime sehr schén.”

GB: ,Wie hat dir die Unterkunft gefal-
len?”

Peeke: ,Sehr gut. Besonders gut hat
mir das Etagenbett in unserem Zimmer
gefallen. Der Garten war schon. Auch
der Spiel- und FulRballplatz waren su-
per, auch wenn wir sie wegen des Wet-
ters nicht so gut nutzen konnten.”

GB: ,Wie hat dir das Essen ge-
schmeckt?”

Peeke: ,Sehr gut, vor al-
lem der Nachtisch war
sehr herausstechend. Das
Beste war die VanillesoRe
vom Wackelpudding.”

GB: ,Wie hat dir der Got-
tesdienst am Sonntag ge-
fallen, den wir gemeinsam
mit der EmK-Gemeinde
aus Frankfurt gestaltet haben?”

Peeke: ,Der Chor hat mir sehr gut ge-
fallen. Und den Raum fand ich noch
sehr gut.”

GB: ,Worauf sollten wir beim nachsten
Gemeindewochenende besonders ach-
ten?”

Peeke: ,Auf jeden Fall, dass wir den
bunten Abend am Samstag gut planen
miissen und dass wir auf das Wetter
achten.”

GB: ,Wir danken fiir das
Gesprach und dafiir, dass
du dich fiir dieses Inter-
view zur Verfligung ge-
stellt hast.”
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Erntedank in Dreieich

Monixa BurLon

Ich frage meine Tochter und ihre Freundin,
was das Beste am Erntedankgottesdienst
war. ,Die Lieder!”, sagt meine Tochter.
Und das stimmt, allein das gewohnte
und herzliche ,Hereinspaziert, herein-
spaziert” zum Anfang legt die Basis fiir
eine frohliche Stimmung. Auch die rei-
chen Spenden, die den Altar schmii-
cken, werden nicht einfach nur bewun-
dert, sondern auch ausgewahlt und
spontan in den Liedtext eingebaut, und
die Silben in den Takt gezwdngt. Ein
Highlight war dann auf jeden Fall das
kraftvolle ,Sei ein Baum” vom spre-
chenden Baum Bibo (unsere liebe Ire-
nein einer weiteren einzigartigen Per-
formance). Und auch hier wird die Bot-
schaft, dankbar zu sein und gleichzei-
tig die Umwelt zu schiitzen, mit einem
Lied abgeschlossen. Nun diirfen sogar
alle Kinder mit auf die Biihne und win-
ken mit den Bldttern bzw. Tiichern, wo-
bei ihnen die Freude anzusehen und
vor allem zu horen ist.

Und sogar nach Ende des Gottesdiensts,
wenn sich die Gesellschaft gut gelaunt
nach drauRen begibt und um das Kar-
toffelfeuer versammelt, wird nochmal
gemeinsam das Kartoffellied ange-
stimmt, bevor das Buffet gestiirmt, sich
unterhalten, gebastelt und gespielt
wird.

Die Musik zieht sich wie ein roter Faden
durch den Nachmittag, verbindet die
Themen und verbindet die Menschen.
Die Antwort der Freundin meiner Toch-
ter auf die Frage, was das Beste war,
war {ibrigens: ,Alles!”, und ich denke,
das trifft es sehr gut!
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Von was traumst Du? - Ein guter Traum hat sich erfiillt ...

Maa Huser

»Du denkst gerade an etwas Schones”,
sagte mein Gegeniiber - er hatte mich
dabei ertappt, als ich mir Gedanken
machte iber einen Bericht, den ich
schreiben wollte zum 16. Oktober, zum
Sonntagsgottesdienst am Nachmittag
um 15 Uhr, als unsre Kirche bunt wur-
de, im Einladungsflyer so beschrieben:

KircheKunterbuntist ...

... gastfreundlich - wir begriilRten uns
mit einem bunten Kaffeebecher in der
Hand;

... generationeniibergreifend - es wu-
selte nur so von Kindern klein und grof3,
dazwischen die Eltern und GroRReltern, ein
frohliches Begegnen und Wiedersehen;
... kreativ — da gab es einen Wandel-
gang mit Meeresbrise und kleinen Sitz-
nischen, die einluden, sich am ,Strand”
niederzulassen und zur Ruhe zu kom-
men; viele lieRen sich einladen, einen
Jraumfanger” zu basteln; ganz bunt
wurde das Treiben, als man sich aus vie-
lerlei Klamotten und den verschiedens-
ten Requisiten verwandeln durfte zum
Fototermin - die Aufnahmen kamen
auch sogleich aus dem Fotodrucker und
wurden an der Staffelei aufgehangt, zur
Freude aller; und wichtig: Aus der Kiiche
stiegen verlockende Diifte auf, viele Li-
ter echte TomatensoRe wurden ge-
kocht, massenhaft Nudeln und groRe
Schiisseln Salat vorbereitet und dann

... frohlich-feiernd - haben wir es uns
an langen Tafeln schmecken lassen;

... in Christus zentriert - das Feiern
des Gottesdiensts mit einem ad-hoc-
Chor, einer bildhaften Traumgeschich-
te, Liedern und dem Zuspruch des Se-
gens, fiir die Kinder fiihlbar und erleb-
bar durch den niederrieselnden Konfet-
ti-Regen, brachte zum Ende des Nach-
mittags noch einmal alle zusammen.

Ein groRer Dank an alle, die diesen be-
sonderen Nachmittag erdacht und vor-
bereitet haben!

Die Freude wachst auf ein weiteres ge-
meinsames Abenteuer, wenn es heil3t:
.Wir bauen eine LEGO® -Stadt!” Geplant
ist eine ,GroRbaustelle” mit iber 400
kg Lego®-Steinen auf einer 10m langen
Platte — wir werden berichten ...
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Update iiber die Finanzen - Ausblick fiir 2023

Anpreas Speck (VORSITZENDER DES FINANZAUSSCHUSS)

Wie in allen Bereichen der Gesellschaft,
so spliren auch wir als Gemeindebezirk
die Auswirkungen der gestiegenen
Energiekosten. Leider auch schon jetzt
und schon recht deutlich.

Wie im vorletzten Gemeindebrief ange-
klindigt, wird das aktuelle Geschaftsjahr
2022 fiir unseren Haushalt eine hohe Be-
lastung darstellen, und wir kommen
nicht umhin, von unseren Riicklagen Ge-
brauch zu machen. Ein wesentlicher
Punkt hierfiir ist der eingeplante Kauf
von Heizol fiir Dreieich, der leider doch
teuerals erwartet ausgefallenist. Die ak-
tuellen Marktpreise liegen iiber dem kal-
kulierten Preis, wodurch eine zusatzliche
Haushaltsbelastung entsteht.

Ab 2023 wird es einen neuen Versor-
gungsvertrag flir Strom geben, der, so
die Annahme, sicherlich auch mit Kos-
tensteigerungen gegeniiber dem aktu-
ellen Stand verbunden ist.

Keine einfachen Zeiten!

Im Kontext steigender Energiekosten
haben wir als Finanzausschuss als erste
GegensteuerungsmalRnahme beschlos-
sen, die Miete fiir den Kindergarten in
Dreieich der aktuellen Situation anzu-
passen und verbrauchsorientiert neu zu
bewerten. Dariiber hinaus haben wir
weitere Ideen und Vorschldge, die wir
im Rahmen der Erstellung des Wirt-
schaftsplans 2023 strukturiert bearbei-
ten und bewerten wollen.

Ich bin tberzeugt, dass wir gemeinsam
diese krisenhafte Zeit gut iiberstehen
konnen. Das erreichen wir, indem wir
als Gemeindebezirk kreativ Einsparpo-
tenziale suchen und sicherlich finden
werden. Eventuell sind damit gewisse
Einschrankungen verbunden und gege-
benenfalls miissen wir Dinge neu den-
ken. All das erinnert mich stark an das
Jahr 2020 und den ersten Lockdown.
Riickblickend haben wir diese schwieri-
ge und belastende Zeit gut gemeistert.

~Willkommen im Stall” - Weihnachtsmusical 2021/2022

IRENE BLEICHING-MIDDELANIS

Im vergangenen Jahr konnte unser
Weihnachtsmusical ,Willkommen im
Stall” nach emsiger Ubezeit aus be-
kannten Griinden leider nicht aufge-
fiihrt werden. Immerhin wurde das

Werk aufwandig per Kamera festgehal-
ten, so dass sich das fleiRige Uben und
Proben dennoch gelohnt hat. So konnte
die musikalische Weihnachtsbotschaft
schlielich doch per ,Klick” in die
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Wohnzimmer gebracht werden und viele
Herzen erfreuen.

ABER: Dieses Jahr wollen wir die heilige
Familie, Ochs und Esel, Hirten und Scha-
fe, Engel und Bengel, Gross und Kleinim
Publikum ... wieder PERSONLICH begrii-
Ren. So sind wir mit nur fiinf Proben am
Turboiiben. Uber 90 SingerInnen wollen
dieses Jahr ,live und in Farbe” am 4. Ad-
ventswochenende dem Hoffentlich-in-
Prasenz-Publikum ,Willkommen im
Stall” singen. Man darf sich auf mitrei-
Rende und beriihrende Lieder freuen
und auch die schauspielerischen Fahig-

keiten unserer Crew werden das Publi-
kum sicherlich wieder begeistern ...

Am 17. und 18. Dezember jeweils um
15:30 Uhr starten die Auffiihrungen.
Vor und nach dem Musical bietet der For-
derverein wieder Leckereien an. Also
gerne Zeit und Appetit mitbringen und
sich vorab einen guten Sitzplatz sichern.
So freuen wir uns auf ein singendes,
klingendes 4. Adventswochenende mit
euch. Herzliche Einladung dazu!

P.S. Bitte eventuelle coronabedingte
HygienemalRnahmen aktuell unserer
Website entnehmen, danke.

Mini-Weihnachtsmarkt in Darmstadt

SABINE KOLSCH

Nach dem Erfolg im letzten Jahr wollen
wir in diesem Jahr die Idee des Mini-
Weihnachtsmarkts wieder aufgreifen.
So wird das Café ,Cup der guten Hoff-
nung” an diesem Tag, Donnerstag, den
8. Dezember, vor die Kirche verlegt.
Neben den typischen Weihnachtsmarkt-
Leckereien wie Gliihwein, alkoholfreiem
Punsch, Waffeln, Schmalzbroten und
anderen Kostlichkeiten werden auch
noch diverse Angebote vom Basar zu er-
werben sein (Basar findet am zweiten
Advent statt).

Gemeindeglieder, Nachbarn, Freunde,
Bekannte und alle, die zufdllig an die-
sem Tag in der Schepp Allee 2 in Darm-
stadt vorbeikommen, sind herzlich ein-

geladen, sich in vorweihnachtlicher At-
mosphare eine kleine Pause im Alltag zu
gonnen und sich von den Angeboten
verfiihren zu lassen.

In der Zeit von 15 bis 17 Uhr freuen wir
uns, Sie/Euch herzlich willkommen hei-
Ren zu dirfen.
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Veranderung wagen - die EmK auf dem Wegins 21. Jahrhunde

Max BUHLER

Ecclesia semper reformanda - Kirche
muss sich stets reformieren. Das war
ein Credo der Reformatoren. Kirche
muss sich immer erneuern, weil sie in
der wandelnden Zeit immer neu zum
Ausdruck bringen versucht, was es
heil’t, von Gottes Liebe verwandelt zu
werden. Und unsere Zeit dndert sich in
rasender Geschwindigkeit: Digitalisie-
rung, neue Weltordnung durch Kriege,
Klimakrise, religioser Wandel.

Unsere EmK hat dies in eine Krisenzeit
gefiihrt — eine Zeit der Abbriiche, aber
auch Neuaufbriiche. Altes funktioniert
nicht mehr, Neues muss gewagt werden.
Unter dem Motto ,Veranderung wagen”
hat die Siiddeutsche Jahrliche Konfe-
renz der EmK Deutschland im Juni be-
schlossen, einen geistlichen und orga-
nisatorischen Verdnderungsprozess zu
initiieren. Unter Leitung einer Steue-
rungsgruppe wurden sieben Arbeits-
gruppen eingesetzt, die nun ihre Arbeit
aufgenommen haben.

Inhaltlich soll nachgedacht werden, was
das Besondere der christlichen Gemein-
schaft in evangelisch-methodistischen
Kirchen ist. Unsere Angebote sollen zu-
kiinftig diese Programmatik christlicher
Gemeinschaft mit Gott und der Welt um-
setzen. Es muss eine Struktur entworfen
werden, die den Veranderungen in
Haupt- und Ehrenamt Rechnung tragt.

Dies beriihrt auch die schwierige Frage,
welche Standorte weiterentwickelt, neu
gegriindet oder vielleicht - so schmerz-
haft das ist — auch geschlossen werden
miissen. Und schlieRlich miissen Wege
entwickelt werden, wie die Kirche auch
finanziell eine Zukunft hat. Schon 2024
sollen die entwickelten Reformen um-
gesetzt werden.

Als basisdemokratische Kirche soll dieser
Prozess so transparent und partizipativ
wie moglich gestaltet werden. Dieser
Verdanderungsprozess muss - soll er ge-
lingen - zu unser aller Verdnderungspro-
zess werden. Aus diesem Grund gibt es
online die Moglichkeit, regelmdRig an
Hearings (Anhdrungen) der Arbeits-
gruppe teilzunehmen, sich zu informie-
ren und mitzureden.

In Darmstadt wird es alle zwei Monate
ein Potluck nach dem Gottesdienst ge-
ben. Jede:r bringt etwas zum gemein-
samen Essen mit und es wird neue Infor-
mationen und die Moglichkeit zum Aus-
tausch geben, wie wir als Gemeinde die-
sen Prozess bei uns umsetzen.

Kirche muss sich immer erneuern. Lasst
uns diesen Weg beschreiten und Gottes
Mdglichkeiten fiir unsere Gemeinden
entdecken!

Weitere Informationen, auch zu den Ter-
minen der Online-Hearings, finden Sie
unter HTTPS://WWW.EMK-SIK.DE/?P=697
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Der Kreis junger Erwachsener

ANN-KATHRIN SCHULTE

Du bist ein/ejunge/r Erwachsene/r und
bist interessiert an lustigen Aktivitaten
wie Kochduellen oder wiirdest gerne
malinnerhalb der Gemeinde mit Gleich-
altrigen iiber spannende Themen disku-
tieren? Dann herzlich willkommen zum
Kreis junger Erwachsener (KJE):

Wir finden uns jede Wochen zusammen,
um etwas zu unternehmen oder ausge-
hend eines Impulses passend zu unse-
rem derzeitigen Uberthema ,Lebens-
formen” zu diskutieren.

In welcher der beiden Gemeinden das je-
weilige Treffen stattfindet, hangt davon
ab, aus welcher Richtung die Mehrzahl
der Anwesenden kommen wird. Denn die
Treffen sind nicht verbindlich und so ge-
staltet, dass ein Termin auch mal ver-
passt werden kann, ohne dass es einen
grol3en Einfluss auf den eigenen Aktuali-
tatsstand nimmt.

Einmal pro Halbjahr wird es ein Treffen
geben, in dem dann jener Zeitraum mit

Aktivitdten und Themen sowie mdgli-
cherweise Anderungen beziiglich des
KJE besprochen werden, angeleitet
von unserem Leitungsteam bestehend
aus Max, Noah, Bene, Emma und Ann-
Ki. Dort kannst du natiirlich trotzdem
eigene Ideen gerne einbringen.
Momentan sind wir schon eine relativ
grolRe Gruppe (um die 20) verschiede-
nen Alters und freuen uns immer iiber
neue oder auch schon bekannte Ge-
sichter!

Mit Sicherheit haben wir auch etwas
dabei, was dir Spald machen konnte.
Wir freuen uns auf dich!

Den stetig aktualisierten Terminplan
findest du unter folgendem Link:
HTTPS://EMKDADREI.DISKSTATION.ME/
DRIVE/D/S/QLDIUQJIZTA4KF5X-
GILXMK3FSWMZYD4AJ/EEPITIOGWT-UO-
C4WQF6F7I1P vDAGRW-WBSGXIFW9GK

Zur digitalen Ubertragung unserer Gottesdienste

Max BUHLER

Mit der Corona-Krise mussten sich un-
sere Gemeinden neu entdecken.

Digitale Angebote wurden entwickelt,
u.a. unsere Gottesdienste im Internet
gestreamt. Weil die digitale Gottes-
dienstbeteiligung auch nach Abflauen

der Pandemie weiter hoch ist, haben
wir beschlossen, Gottesdienste auch
weiter per YouTube zu {ibertragen. Der
technische Aufwand ist indes hoch.

Jede Woche miissen Techniker:innen
gefunden werden, die die komplexe
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Technik bedienen kénnen. Weil wir dies
nicht mehr jede Woche leisten konnen,
werden Gottesdienste nun unregel-

mdlig nicht tibertragen. Das bitten wir
zu entschuldigen.

Heilsame Erfahrung beim Willow-Creek-Leitungskongress

MinaL Hrean

Viele meiner Kollegen erzahlten mir
schon oft vom Willow-Leitungskon-
gress und ihren guten Erfahrungen da-
mit. Nun wollte auch ich diesen Schritt
wagen und warb dafiir in unserem Ge-
meindevorstand. Terminlich konnten
wir dann aber doch ,nur” zu zweit dar-
an teilnehmen. Irene Bleiching-Midde-
lanis und ich schlossen uns der Gruppe
unserer Nachbargemeinde in Neuen-
hain an. Da ich im Sommer noch nicht
arbeitsfahig war, wollte ich schon fast
am Leitungskongress nicht mehr teil-
nehmen. Doch eine Stimme in mir sag-
te mir: ,Du kannst nicht Leute fiir diese
Aktion werben und dann selber nicht
dabei sein.”

Also entschied ich mich, Irene nichtal-
leine fahren zu lassen. Und dafiir bin
ich dankbar.

Denn dort habe ich erfahren, ,Gott
wird Wege finden, wo dein FuR gehen
kann”. Ich spiirte ganz deutlich: Gott
will mich dort haben, und ich durfte
eine geistliche Erneuerung erfahren.
AulRerdem wurde ich ermutigt, meinen
Blick zuversichtlich auf Gott zu rich-
ten, der uns in diesen Dienst berufen

hat und mit uns seine Kirche auch in
schwierigen Zeiten bauen will.

Mich hat gleich der erste Vortrag von
Prof. Dr. Michael Herbst zum Thema
Als Gemeinde wieder an Momentum
gewinnen” angesprochen. Er sprach
davon, dass wirin einem ersten Schritt
unsere Situation annehmen, wie sie
ist. Wir sollen nicht nach dem, was und
wie es mal war, trachten, sondern in
der Situation neue Perspektiven und
Maglichkeiten entdecken. Er betonte,
wie wichtig es ist, gerade in schweren
Zeiten Gottim Gebet zu suchen, gerade
wenn es um Gemeindeaufbau geht.
Lebensrettend nannte er eine Haltung,
in der wir unsere Hoffnungslosigkeit
vor Gott ausbreiten und nicht auf die
eigene Kraft setzen, sondern unsere
leeren Hande ausstrecken, aufihn hof-
fen, horen und danach handeln.

Sein Aufruf war aufs Neue, Gottes Evan-
gelium zu feiern. Verwundert schauten
wir, als Dr. Herbst von Gottes Unfahig-
keit sprach.

Ja, da habe ich mich nicht verschrieben
- Gottes Unfahigkeit. Gott ist unfdhig,
uns zu verlassen. Denn es gibt Hoffnung

SEITE 14



VERSCHIEDENES

fiir uns, die wir in unsicheren Zeiten le-
ben.

Den Vortrag schloss Dr. Herbst mit
dem, was seine Hoffnung ist. Seine
Hoffnung sind all die Theologen, Pas-
toren und all die ehrenamtliche Mitar-
beiter in der Kirche, denn sie tragen
das Evangelium in die Welt.

Unsere Hoffnung ist Jesus, denn er
baut seine Kirche.

Ostern macht ihm Hoffnung. Denn
wenn Jesus einen toten Lazarus er-
weckt hat, dann wird er auch uns erwe-
cken, denn wir sind nicht toter als La-
zarus. Er schloss seinen Vortrag mit
klaren Worten: ,Es geht nicht um uns,
sondern um Jesus. Er ist die Hoffnung
der Welt.”

Es gab natiirlich noch viele weitere in-
spirierende Vortrage. Wenn ihr davon

mehr erfahren wollt, fragt Irene und
mich.

Aber besser als jeder Bericht ist natiir-
lich, selbst daran teilzunehmen. Der
ndchste  Willow-Leitungskongress
findet Anfang des Jahres 2024 statt.
Ich freue mich sehr, wenn sich uns
noch mehrere Personen anschliellen
und solche wohltuenden Erfahrungen
machen konnen und in die Gemeinden
tragen.

Nachstes Jahr findet vom 1.-3. Sep-
tember 2023 ,,SPIRIT” - das Musik-
festival des Glaubens in Bochum
statt. Das ist ebenfalls eine gute Gele-
genheit, geistlich aufzutanken, sich
fiir unseren Dienst vor Ort inspirieren
und begeistern zu lassen. Herzliche
Einladung dazu.

Cup der guten Hoffnung - gednderte Offnungszeiten

IRENE SCHNEIDER

Ab Januar 2023 6ffnet unser Café ,Cup
der guten Hoffnung” nur noch einmal
im Monat, und zwar jeweils am dritten
Donnerstag des Monats. Wir sind kein
groRes Team und die Besucherzahlen
waren zuletzt auch etwas riicklaufig.
So wollen wir unsere Krafte im Winter
schonen und hoffen, dass wenigstens
einmalim Monat moglichst viele zu Be-
such kommen, um Warme, Gesellschaft
und natiirlich Kuchen, Kaffee und Tee
zu geniel3en.

Bringen Sie doch vielleicht mal Ihre
Nachbarn oder Freunde mit.

Erster Termin in 2023 ist somit der 19.
Januar, gedffnet von 14:30 Uhr bis
17:30 Uhr.

B
roffnung am 11.04.2019
"

—
Evangelisch-
methodistisch
Kirche

Offnungszeiten: v M e Sehensalles 2

Café

CéP der guten Hoffnung
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Termine in Darmstadt

29.11.

01.12.

04.12.
04.12.
06.12.

07.12.

08.12.

11.12.

11.12.

13.12.

14.12.
14.12.

18.12.
18.12.

21.12.

22.12.
24.12.
31.12.

08.01.
10.01.

11.01.

15.01.
18.01.
19.01.
19.01.
22.01.
24.01.
25.01.
29.01.

01.02.
05.02.

19:30

19:30
10:00
19:00
19:30
16:30
15:00

10:00
19:00
19:30
16:30
19:00
10:00
19:00
16:30
14:30
16:00
17:00

10:00
19:30
16:30
10:00
16:30
14:30
19:30
10:00
20:00
16:30
10:00

16:30
10:00

Treffen der Lektor:innen

Bauausschuss

Gottesdienst (Hrcan) und Basar

Kreis junger Erwachsener
Gemeindevorstand Darmstadt
Stimmbildung mit Gundula Schulte

Café Cup der guten Hoffnung (Mini-
Weihnachtsmarkt)

Gottesdienst (Biihler) und Kirchenkaffee
Kreis junger Erwachsener

Taizé-Gebet

Stimmbildung

Bezirksvorstand

Gottesdienst (Biihler)

Kreis junger Erwachsener

Stimmbildung

Café Cup der guten Hoffnung
Christvesper (Biihler)
Jahresabschlussgottesdienst (Biihler)

Bundeserneuerungsgottesdienst
Taizé-Gebet

Stimmbildung

Gottesdienst und Kirchenkaffee
Stimmbildung

Café Cup der guten Hoffnung
Gemeindevorstand Darmstadt
Gottesdienst

Theologie am Dienstag
Stimmbildung

Gottesdienst (Biihler)

Stimmbildung
Gottesdienst
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08.02. 16:30 Stimmbildung

12.02. 10:00 Gottesdienst und Kirchenkaffee
14.02. 19:30 Taizé-Gebet

15.02. 16:30 Stimmbildung

16.02. 14:30 Café Cup der guten Hoffnung
19.02. 10:00 Gottesdienst

22.02. 16:30 Stimmbildung

23.02. 19:30 Gemeindevorstand

26.02. 10:00 Gottesdienst

28.02. 20:00 Theologie am Dienstag

Bezirksiibergreifende Termine

17.12. Digitale SJK
13./14.01. SJK-Konsultation
09.01. 20:00 Redaktionssitzung

Online-Hearings zum Change-Prozess in der EmK

08.12. 19:00 Inhalt

14.12. 19:00 Standortentwicklung

19.01. 19:00 Angebote

07.02. 19:00 Struktur

09.02. 19:00 Inhalt

09.02. 19:00 Personal

15.02. 19:00 Finanzen

Anmeldung unter HTTPS://FORM.JOTFORM.COM/221952843253053
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TERMINE

Termine in Dreieich

Die Musicalproben finden bis zu den Auffiihrungen am 17. und 18.12.
an folgenden Tagen statt:

Mo.  20:00 Musicalprobe - Erwachsenenchor

Fr. 15:00 Musicalprobe - Schauspieler

Fr. 16:00 Musicalprobe - Kinderchor

03.12. 10:00 Die goldene Jungschar & Challengers

06.12. 15:00 Hausgottesdienst

17.12.  15:30 Weihnachtsmusicalauffiihrung

18.12. 15:30 Weihnachtsmusicalauffiihrung

24.12. 16:30 Familiengottesdienst zum Heiligabend (Hrcan)

31.12. 16:30 Familiengottesdienst zum Jahresabschluss
(Hrcan)

12.01. 15:00 Hausgottesdienst

12.01. 20:00 Alpha ToGo

21.01. 10:00 Die goldene Jungschar & Challengers
27.01. 20:00 TGIF

07.02. 15:00 Hausgottesdienst

02.02. 20:00 Alpha ToGo

18.02. 10:00 Die goldene Jungschar & Challengers
24,02, 20:00  TGIF

Minitreff , Die Kirchenmduschen”:
immer dienstags um 09:15 Uhr (auBer in den Ferien)

03.03. Weltgebetstag in der Auferstehungskirche (EmK)
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NK UND LOBGESA
MEL VOLLER GEIG
R SCHRITT,
ZUGEWANDT, EIN REIGE
S LICHT VON STERNEN
NS HERZ AUS HIMMELS FERNEN.

NSAM AM ANDERN TAG,
DUNKEL IM TRANENTAL,
VOM WEGE KAUM DIE SPUR,
DIE SONNE, WO,
UND WO DER GRAL,
ZWEIFEL, NAGEND IM GEHIRN,
FRAGEN, BRENNEND AUF DER STIRN,
MUHSAM TASTEND JEDER SCHRITT,
FAHL DAS LICHT VON STERNEN,

ALS WOLLT' ES SICH ENTFERNEN.

SEI DU GETROST, MEIN KIND.

ES IST DEIN FUSS, DER WANKT.
DER GRUND, AUF DEM DU GEHST,
IST FEST GEBLIEBEN.

UND ZAHLTEST DU IN KLARER NACHT
ABER-MILLIONEN STERNE,

DANN WISSE, DIE MAN NIE GESEHN,
DEREN ZAHL DER ZAHLEN -
HAT TAUSEND DEZIMALEN.
DAS KLEINSTE UND GROSSTE, DU SIEHST ES NICHT,

. ’ ’
DOCH — ICH BIN EUCH NIE FERNE. *

oo J

* GELIEBTES KIND AUF PILGERFAHRT HIN ZU DEINEM STERNE,
- VERGISS DAS DANKEN, JA DAS STAUNEN NICHT - UND
M LERNE, LER.NE, LERNE.

]




	Evangelisch-methodistische Kirche Bezirk Darmstadt / Dreieich
	Christuskirche Schepp-Allee 2 64295 Darmstadt
	Pastor Maximilian Bühler
	Telefon:  06151 – 30 70 660 Mail:  maximilian.buehler@emk.de
	Auferstehungskirche Poststraße 26 63303 Dreieich
	Pastor Mihal Hrcan
	Telefon:  06103 – 69 330 Telefax:  06103 – 69 237 Mail:  mihal.hrcan@emk.de www.emk-darmstadt-dreieich.de www.emk.de
	Konto Evangelische Bank eG IBAN: DE22520604100004101545
	BIC: GENODEF1EK1
	Auflage   200
	Erstellt mit    Affinity Publisher
	Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung der Redaktion wieder.

